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Peter Albertin Triesenberg, Grosssteg 96 

Triesenberg 

Grosssteg 96 

Parz. 48 

2.761.789/1.220.479 

1277 m ü. M. 

 

1785 d  Maiensässhütte mit Heustall und Wohnteil in Gwett-
kopf-Blockbauweise. 

Vor 1941 a  Umbau in Ferienwohnhaus und räumliche Erwei-
terung. 

1992 a  Anschluss ans Kanalisationsnetz. 

 

Baugeschichtliche Notizen März 2018 und Juni 2019; 
dendrochronologische Datierungen durch das Laboratoire 
Romand de Dendrochronologie Cudrefin, Protokoll 
N.Réf.LRD18/R7591 vom 9. Mai 2019.  

Titelseite: Triesenberg, Grosssteg 96. Südansicht.  
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Die Maiensässhütte Nr. 141 steht in der westlichen Hütten-

zeile des Gevierts Grosssteg, am Rand der Siedlungsebene 

hoch über der Samina. Der Kernbau entstand einheitlich 

1785 in Gwettkopf-Blockbauweise, bestehend aus der Vor-

brugg, dem zweilägrigen Viehstall, einer Küche, einem Stüb-

chen und darunter liegend einem kleinen Vorratskeller. Er 

zählt damit zu den frühesten bisher erfassten Stäger Hütten. 

Mutmasslich war die Hütte mit einem flach geneigten Dach 

versehen und mit steinbeschwerten Brettschindeln einge-

deckt. Die Vorbrugg trug wohl ein Pultdach. Vor der Güterzu-

sammenlegung 1941 erfolgten eingreifende Umbauten ins 

derzeitige Ferienhaus, westseits erweitert um einen einge-

schossigen Wohnraumanbau. Obergeschoss und Dachstuhl 

scheinen vollständig erneuert (Abb. 1). Entgegen einer ent-

sprechenden Vereinbarung wurde die Hütte vor der Möglich-

keit einer optimalen baugeschichtlichen Untersuchung bis 

auf den Stall abgebrochen (Abb. 2).  

Abb. 2: Der nach Abbruch der Hütte stehen gebliebene Stall 

von 1785. Südansicht.  


